Peter Wittenburg

Nahrop för Paster Dr. Heinrich Kröger, Soltau

„Ick segg nu : Adjüs!“
So steiht dat up de Dodesanzeig von Paster Hein Kröger, de an 25. Mai storwen is. He hett ünner Gotts Segen een Lewen mit sien grote Fomilie Johanna, veer Kinner un Grotkinner afflewt un mit een ganz groten Krink von Frünn un Frünndinn´. Dat besünners is, dat he von Kinnerdagen an bet in sien hoget Öller von 92 Johren Plattdüütsch snackt hett. Nich alleen dat, as een Frünn mi seggen ded, is he uns plattdüütsch Pop west. Denn öwerall, wo dat in sien Lewenstieden üm Plattdüütsch güng, wir Hein Kröger as Fachmann dorbie: 
1956 bie de Freudenthalgesellschaft   1963 bie de AG plattd. Pasturen Neddersassen. 1972  biet Institut för Nedderdüütsch Bremen,  2001 Bibelzentrum Barth,  bie de  Fritz-Reuter-Gesellschaft, bie Kirchentage, bien NDR un väle Verlage,  Dagfohrten in de DDR un väle anner Saken. 
Hett mi dat Hart anröggt, datt Hein sick von uns all, de em kennt un leiw hadden, mit  Adjüs  (Lew wohl/ bie Gott)  verafschied hett.
Ick hew em noch in sien besten Tieden kennliehrt. 1982 bie Karl-Heinz un Marianne Constien in Groß Tessin. Dor hadden wi uns ierste Dagfohrt in  Meckelborg an 27. 10. 1982. Mit mi wiren ut Rostock Karl Homuth un Ulrich Nath dorbie.  Inladt wir ok de Vörsitter von Plattdüütsch in de Kark Neddersassen. Denn Hein Kröger hadd dat mit Paster Joachim Witt inne Gäng bröcht, ok in Meckelborg een plattdüütsch Arbeitskrink to grünn´. In mien Klenner steiht schräwen, dat wi 13 Kierls wieren. Noch keen een Fruugenslüüd dorbie. Hein hett uns öwer den Wiert von plattdüütsch Spraak in de Gemeindearbeit vertellt. Ick erinner mi noch, wo de ölleren Pasturen, de noch plattdüütsch upwussen wieren, meent hebben: Plattdüütsch in de Seelsorg is good un wichtig, äwer up de Kanzel un in de Liturgie hüürt keen Plattdüütsch. Bet hüüt un dissen Dach hett sick dat dörchsett: Kirch up Platt von Anfang bet Amen. Vondaag giwt dat väle plattdüütsch Bibelöwersettungen un Gesangbööker un Gebettbööker. Väle Malen ward von de Oder bet an de Ems in plattdüütsch Lann Kirch up Platt fiert un ok Golln Hochtied, Beierdigungen ore anne Andachten.
För uns Meckelborger is good to weiten, dat een von de Dr.-Vader för Hein Kröger sien Promotschon de dunntomalen al 80 Johren olle Perfesser von de praktischen Theologie Gottfried Holtz von de  Rostocker Universität west is. Ut Hein sien Dr.Arbeit ist een Standartwark öwer plattdüütsch Gemeendearbeit in Nuurddüütschland wurden:  „Plattdüütsch in de Kark in drei Jahrhunderten 1700 - 2006“  4 Bd. 1996- 2006.                                                                  Noch to hebben in Kirch Stück in uns  plattdüütsch Kirchbibliothek.
Wat de Wiert von Plattdüütsch as Spraak nich alleen as Dialekt bedüüdt, will ick giern Hein Kröger sülwst seggen laten in een Morgenandacht bie NDR 2019:
„Wat ward ut Plattdüütsch? Ward ick faaken fraagt. Un denn vertell ik wat sik in de lesten 20 Johr dan hett. Siet 1999 güllt in Düütchland de Europäische Charta för Regionaal- or Minnerheitenspraaken. Disse Charta is ut de Charta för Minschenrechte entwickelt worden, de vör 70 Johr vun de UNO beslaten woerr un dor hüürt ok de eegen Spraak to. Acht noorddüütsche Bunneslänner hebbt de Spraakencharta annahmen un wüllt dor wat för doon… Süh, so blifft dat nich den Tofall oewerlaten, wat ut Plattdüütsch ward, nee, dat is een Opgaav för de Politik. Dor is de Demokratie för to loeven. De Weimarer Republik hett al 1919 een Erlass för Plattdüütsch in de School rutgeven. Man de Hitlerdiktatur harr dor nix för oever. So müss nah´n Tweeten Wültkrieg wedder von vörn anfungen warden…  In Meckelborg-Vörpommern kann´n an veer Gymnasien in Platt as tweete Frömdspraak Abitur maaken. De neeste Repräsentativ-Ümfraag hett wiest: De Plattsnackers sünd nich wieter trügggahn, nee, de Sinn för de Mundaart un ehr Ansehn hebbt tonahmen.“ 
Dank Di, leiwe Hein!  R.I.P.
